
Träume 
leben!

Titelbild: istockphoto © BrianAJackson

Piloten-Ausbildung 
bei der Ultraleicht-Fluggruppe  
“Nordeifel” e. V. in Weilerswist

Ultraleicht-Fluggruppe
„Nordeifel“ e.V.
Flughafenweg 1 
53919 Weilerswist
www.ul-weilerswist.de
info@ul-weilerswist.de

Ansprechpartner  
Flugausbildung / Charter:
Alex Klein  
(alexander.klein@ul-weilerswist.de; 
Tel.: 0151-25358185)

Unser Flugplatz liegt nur wenige Kilometer 
südostwärts von Weilerswist.

Platzdaten
Betriebszeiten: PPR
Funkstelle: Weilerswist-RADIO
Frequenz: 120,080 MHz
Telefon (Flugplatz): 0176 16816371

Flugplatzbezugspunkt (FBP/ARP): 
50°43’09’’N, 06°50’59’’E
Bahn: 500m Gras, Ausrichtung 04 / 22
Platzrunde: NW, 1000 ft MSL
Platzhöhe: 446 ft / 136 m
Zulassung: Ultraleicht-Luftsportgeräte, 
Heißluftballone

Adresse Flugplatz
Flughafenweg 1
53919 Weilerswist
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Achtung: 
Getrennte Platzrunden für Tragschrauber.

Motorschirmpiloten benötigen vor dem  
Erststart eine Einweisung beim Flugleiter.

Bitte nehmen Sie Rücksicht auf unsere Nachbarn 
und vermeiden das Überfliegen bewohnter Ge-
biete, insbesondere die in der Platzrunden-Skizze 
ROT-markierten Räume

Betriebszeiten: PPR 
Bitte beachtet unsere PPR-Regelung für Gäste auf 
unserer Homepage:  
https://www.ul-weilerswist.de/ppr-regelung-fuer-gaeste/

Flugplatzbezugspunkt (FBP/ARP):    
50.43.09 N, 06.50.59 E
Telefon (Flugplatz): 0176 16816371
Bahn:  500 m, Gras
Zulassung:  Ultraleicht-Luftsportgeräte, 
 Heißluftballone

2 km

Bei diesem Anflugblatt handelt es sich nicht um ein offizielles Dokument der DFS. Die Gestaltung erfolgte durch die Ultraleicht-Fluggruppe „Nordeifel“ e.V.



Unsere Flugschule / Charter
Wir bieten an unserem Flugplatz in Weilerswist 
wieder die Ausbildung zum Erwerb der Sport 
Pilot Licence (Luftfahrerschein für Luftsportge-
räteführer) auf dreiachsgesteuerten Ultraleicht-
flugzeugen wie auch das Chartern von Luftsport-
geräten (Comco C42 B / Aeroprakt A32) an.
 

Rund um die Ausbildung –  
vom Fußgänger zum Flieger

Voraussetzungen
•	 Mindestalter: 17 Jahre (die Ausbildung darf 

mit 16 Jahren begonnen werden; bei Minder-
jährigen wird eine schriftliche Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten benötigt)

•	 Fliegerärztliche Tauglichkeit (vor Beginn der 
Ausbildung)

Notwendige Unterlagen für die Anmeldung
•	 Kopie des Personalausweises
•	 Fliegerärztliches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 

/ LAPL
•	 Führungszeugnis
•	 Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an 

einer Unterweisung in Sofortmaßnahmen am 
Unfallort oder eine Kopie des Führerscheins

Theoretische Ausbildung
Die theoretische Ausbildung findet parallel zur 
praktischen statt. Dabei setzen sich die insgesamt 
60 Stunden Unterricht aus folgenden Fächern zu-
sammen:
•	 Aerodynamik (8 Stunden)
•	 Technik/pyrotechnische Einweisung  

(8 Stunden)
•	 Navigation (14 Stunden)
•	 Meteorologie (10 Stunden)
•	 Luftrecht/Flugfunk (12 Stunden)
•	 Verhalten in besonderen Fällen (6 Stunden)
•	 menschliches Leistungsvermögen (2 Stunden)

Die einzelnen Fächer werden über das Jahr ver-
teilt unterrichtet, so dass jederzeit mit dem Un-
terricht begonnen werden kann. Schwerpunkt ist 
der Winter, da in dieser Zeit die Tage kürzer sind 
und das Wetter ebenfalls die praktische Ausbil-
dung oft nicht zulässt.

Bei der theoretischen Prüfung müssen pro Fach 
40 Fragen beantwortet werden, hiervon 75 % 
richtig. Nach Bestehen der theoretischen ist die 
praktische Prüfung innerhalb von zwölf Monaten 
zu absolvieren. Die Ausbildungszeit darf zwei 
Jahre nicht überschreiten.

Praktische Ausbildung
Die praktische Ausbildung umfasst 30 Pflicht-
Flugstunden, von denen wenigstens fünf als Al-
leinflug ohne Fluglehrer durchgeführt werden 
müssen. Der Ablauf der praktischen Ausbildung 
verläuft in mehreren Phasen:
1.	 Einweisungsflüge (Schnupperflüge) zur Ver-

mittlung der Grundlagen für die Beherr-
schung des Luftsportgeräts

2.	 Starten und Landen
3.	 Verhalten in besonderen Notsituationen 
4.	 Erster Alleinflug – das Schlüsselerlebnis in der 

Ausbildung!
5.	 Erlernen des Handlings unter besonderen 

Bedingungen (zum Beispiel das Starten und 
Landen bei Seitenwind)

6.	 Überlandeinweisung mit Anwendung der 
terrestrischen Navigation

7.	 3 x 50 km Alleinflüge mit Zwischenlandung 
auf fremden Flugplätzen

8.	 2 x 200 km Flug mit Lehrer inkl. Zwischen-
landung

9.	 Vorbereitung auf die praktische Prüfung
10.	 Abschluss der praktischen Ausbildung durch 

eine 60 minütige Prüfung durch einen Prü-
fungsrat des DAeC

Passagierberechtigung
Nach bestandener Prüfung und Erhalt der Lizenz 
kann zusätzlich die „Passagierberechtigung“ er-
worben werden. Dazu sind fünf Überlandflüge 
notwendig, wovon zwei mit Fluglehrer über 200 
km Flug inkl. Zwischenlandung erfolgen. Die Prü-
fung kann zusammen mit dem letzten 200 km 
Flug erfolgen. Abnahmeberechtigt ist der mitflie-
gende Fluglehrer.

Sprechfunkzeugnis BZF II
Zusätzlich zum Pflichtkurs „Luftrecht/Flugfunk“ 
empfehlen wir einen Sprechfunkkurs BZF II (Be-
schränkt gültiges Sprechfunkzeugnis II für den 
Flugfunkdienst) zur Vorbereitung auf die prak-
tische Prüfung bei der Bundesnetzagentur. Das 
BZF II berechtigt zur Durchführung des Sprech-
funks auf Flügen nach Sichtflugregeln in deut-
scher Sprache und im deutschen Luftraum. Somit 
werden auch kontrollierte Flugplätze als Aus-
flugsziele möglich oder auch das Einholen von 
Freigaben zum Durchfliegen von Kontrollzonen. 
Der Kurs findet in der Regel an einem Wochen-
ende Samstag und Sonntag von jeweils 10:00 bis 
16:00 Uhr statt.


